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Baden .
Karlsruhe , 20 . Dez . Die Nummer 80 beS groß «

herzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom heutigen
enthält die bereu « in der Karl » . Ztg . vom 20 . De ; ,
mltgethetlte Verordnung großh . Finanzministerium « vom
1 « . Dez . in Betreff der Ummrchslung abgrwürdigtrr
Scheidemünzen .

Oesterreich .
Wien , 10 . Dez . Mehrere Tage hindurch war die

Schauspielergesellschaft de « leopoldstädter Theater « von
einem panischen Schrecken befallen . Herr Carl , den die
Schauspieler mehr fürchten , olS dir Kritik , selbst wenn
flr au « der vernichtenden Feder eines Saphir kommt ,
war nahe daran , Eigenthümer dieser Bühne zu werden .
Der Eigenthümerdieser Kunstanstalt , welche wohl bei den
geringen Ausgaben , und bet der Grwohnhkit , ja Vor¬
liebe de- Publikum - für da « Genre ihrer Leistungen ,
die einträglichste von allen ist, grrieth durch unkluge Lei¬
tung und Wirthschaft in beträchtliche Schuldenlast , und
Herr Carl , welcher , ausser einem höchstdrdeutend ^u Hau «-

fitze , auch für wehrer « Tausende fällige Wechsel io Hän¬
den hatte , ließ auf Grund dieser letzteren die Sperre an «

legen , so daß mehrere Tage hindurch d e Courtine nur
de« Abends zur Vorst,llungszrit entstegeit wurde , und
auch di « Einnahmskaffr unter gerichtlicher Aufsicht stand .
ES haben sich nun zwei reiche Privatier «, die Freiherren
» . Dietrichstein und Schleißnigg , gefunden , welche daS
Geld ( über 100,000 fl K . M . ) voischvflrn , wogegen der
Eigenthümer und Direktor , Ekler v . Marinelli , sich nun¬
mehr freiwillig unter ihre Kuratel begeben , und zur Li«

qatdirung seiner säwmtlichen Schuldenlast auch schon die
Gläubiger durch die Wiener Ze turig zusamwenberusea
hat . — Im Kärmnerthortheater macht Madame Ptr -
scher vieles Glück : sie wird von Musikkennrrn als
eine Gesangskünstlerin in ächt deutschem Sinn « aner¬
kannt , und fand daher auch als Iphigenie , eine Partie ,
die dafür alö Prodirstein gelten mag , anfferordentlichen
Beifall . IN . K .)

Hannover .
Hannover , 16 . Dez . Der Buudektagsbeschluß

vom 9 . No » , d . I wegen de« allgemeinen Verbots des
Nachdruck « ist, durch tön . Kabimtsverorknung rom 13 .
d . M . , in der heutigen Nummer der Gesetzsammlung
mit dem Beisatz pudlizirt worden , wie rS sich von selbst
virstrtzk , daß rö bei dcn in den hitsigrn Landen berrit -

früher erlassenen verboten wider den Nachdruck , und
insbesondere bei dem AuSschreibrn vom 17 . Sept . 1827 ,
so wie bet der Verordnung vom 26 . Sept . 1832 dane¬
ben sein ungeändert - S Bewenden behalte .

Göttin gen , 18 . Dez . Gestern Nachmittag kurz
vor 3 Uhr wurde den sieben Professoren ihre Absetzung
bekannt ; sofort stellten sie auch ihre Vorlesungen ein :
einige , die später zu lesen gehabt hätten , zeigten ihren
Zubörern durch Anschlag in den Hörsälen an , sie seyen
ausser Stande , weiter zu lesen , bäten aber zugleich ihre
Zuhörer , sich ganz ruhig zu verhalten . In der Dämme¬
rung war dte Nachricht durch die ganze Stadt verbrei¬
tet und erregte lebhafte Theilnahme . Bestürzung , Neu¬
gier , Trauer trüben Viele auf die Gasse . Zahlreich «
Sludentengrurpcn zogen durch die Straßen , auf dir Al¬
lee zu Gnmm ' ü , gegen das Geismarthor , an dem Ewald ,
gegen daS Weenderthor , vor welchem Dahlmann und
Albrecht wohnen ; allem dir L> vre waren gesperrt . Land «
dragoner , lheils mit gezogenem Säbel , marschirten durch
dir Haufen ; Pedelle mahnten im Namen des Prorektors
zur Rüde , und forderten die Studenten auf , sich nach
Hause zu begeben . Die Thorwachen waren doppelt und
mehrfach besetzt und sind r « noch jetzt . Lärmposten stan¬
den auf der Chaussee von hier bis zum nahegrlegenen
Weende ; dort liegen Garde « du Corps , die von Nord -
heim beordert sind . Um 7 Uhr waren alle Straßen
wieder ruhig , die Thorr blieben gesperrt . Die Carcer
sollen von Verhafteten so gefüllt seyn , daß mehrere Stu¬
denten dort nicht haben « ntergebracht werden können .
Da « Gerücht batte sich verbreitet , es würden d n ab ,
gesetzten Professoren mehrere ihrer Kollegen freiwillig
folgen . Diesen Vormittag waren die meisten Auditorien
verödet . Die Stutirrnden drängten sich in dichten Hau¬
fen gegen Ewald '« Wohnung und drückten laut ihre
Theilnahme aus ; von da zogen sie zu K . O . Müller ,
der seine Vorlesungen einstweilen suspendirt hat . Land ,
dragoner zu Pferde trieben dir Haufe » auseinander ,
konnten aber eine lebhafte Promenade auf der Wrender «
strvße nicht verhindern . Buck die Mahnung der vrrab «
schiidrteo Lehrer , nach Hause zu gehen , war nur von
momentaner Wirkung . Gestern verbreitete sich da «
( wahrscheinlich falsch «) Gerücht von unruhigen Szenen
in Osnabrück und fettst in Hannover . tB . Z .)

Württemberg .
f E tuttgart , 20 . Dez . Vorgestern hat die hie¬

sige Ch : istm «ssr begonnen . DaS Wetter war zwar kalt ,
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aber schön ; gegen Mittag jrtoch drehte sich brr Wind ,
und auf « >n« « alt « von 6 — 8 Grasen folgte plötzlich
rin « «bei, so che Wärm «. All r Schn «« und El » ver .
schwand und seit gestern Mittag regnet es viel . Dessen
ungeachtet «rar die Messe äuffeest belebt und die Ver¬
käufer größtrmhetls zufrieden . Einige Verwirrung » ach ,
tea dir abgeschätzten Sechser und Groschen ; Landlrute ,
welche die Wappen nicht kennen , wollten kein« andere ,
als würtemberg ' schr Münze nehmen , vor Einigen Ta »
gen harte sich das Gerücht verbreitet , doß auch dir Sechs »
bätzner d »valvt »t w »rdrn , »nd es trug viel zur Leraht »
gung des leichtgläubige « Publ kums bei, doß d - r schwer»
bische Merkur dem Gerüchte öffentlich widersprach . Der
Stadtralh in Um wechselte voa den armen Bürgern
und Beisitzern die abaeschätzie Gchetdewünzr für voll
rin , und nahm den Verlust auf die Stadrkoffe . Ja
mehreren Orten wurde darauf ongetragen , dir Regle »
rung zu bitten , die geringhaltigen Scheidemünzen rinzu «
wechseln , wie dies auch bet den halben und viertel -
Kronenthalrrn geschehen war . Hierüber enthält nun der
heutige schwäbische Merkur einen , wie es scheint , haldof »
fistelten Artikel , der im Wesentlichen dahin gebt : Die
« ronenthalerwünzc sey gesetzlich anerkavnr gewesen, und
hierin habe di« Regierung d «n G und gefunden , das
Publikum bet der Abschätzung derselben au » Staats ^
Mitteln zu entschädigen . Dieser Grund sey aber bei
dem Verruf der fremden Scheidemünze nicht vorhanden ,
welch« niewal » gesetzlich anerkannt , zu deren Annahme
Niemand gesetzlich verbünd,n grwrsea , und vor welcher
w ' hrmal » öff ntlich gewarnt sworden sey . Diejenigen
s yen mil sich selbst im W Versprach, welche im Joker »
rsse der ärmeren VolkSklass« jetzt noch , nachdem drc er¬
neuerte Münzverrufung schon vor 14 Tagen erfolgt ,
das Einwrchseln durck dir Staatskasse iw vollen Nenn «
werth beantragen . Denn da schon seit jener Zeit die
verrufenen Sechser und Groschen nur noch zu 4 kr . u .
1,i kr. im Verkehr angebracht werben könnten , und ge »
rade die Unbemittelten , welche krtne Geldvvrräthe zur
Auswahl haben , die abgrs » ätzten Münzen vw jene ge .
ringrren Preise bereits ausgexrden halten , so würde die
Einwechselung iw vollen Nennwrrthe nicht sowohl der Lr»
weren VolkSklassr zu gut kommen , als vielmehr diejeni,
grn berrichrrn , welche die Münzen neuerlich »m herab¬
gesetzten Preise eingenommen haben u . s. w. — Diebe «
rübmte Mrnagerie des Hrn . «an Aken ist hier avgrkom »
men und in einer auf dem Charlottenplatze eigends er»
bauten Bude von 90 Fuß Länge aufzestellt ; dem Ver «
nebmrn nach wild sie darin überwintern . — Der Ka »
pellweister der ersten Jnfantertrbrigade , Hr . Kühner ,
ein sehr talentvoller «nd gebildeter Musiker , hat unter
der Benennung „Reunion ." musikalische Unterhaltungen
begonnen , welche er alle 14 Tagr , Sonntags von 3 — k
Uhr , in dem geräumigrn Saale des Gasthauses zum gro -
ßen Mann mit einem trefflich etngeübten , 2ü Man »
stark»« Personale gibt . Er hat sich hierbei dir musikoli -
schrn Produktionen von Strauß und Lanner , welchen
rr in Wir « oft beiwohnte, zum Mttstrr grnommrrr , m .d

findet damit sehr großen Beifall . — Das eingefallene
Thauwrtlrr hat gestern einen bedauerlichen Unglück «,
fall herdeigefüh . t . Ein mit Brettern beladener , hoch
aufgrthülMter Wagen sank bei dim Anfahren auf den
Zi » mrrplatz auf rer «inen Sette rin , fiel , als mau ihn
wieder in' » Glrichgrwicht zu bringen bemüht war , vol¬
lends ganz »m , und zrrqaetschte einen wackern jungen
H mmermann , »rm seine Frau wenige Minuten zu»
»or daS Frühstück gebracht hatte . — Ein Mitglied d«s
hiesigen Stadlraths , , i« im besten Rufe stehender Mann ,
»er bet »em Stemreinzug beschäftigt war , soll bei der
Entdeckung eine» Defizit » von mehreren tausend Guldea
in seiner Kaffe seine Stelle aiedrrgelegt kaben , aber br»
rrits in Untersuchung seya. N rwand kann begreifen ,
was diesrn Mann , der überdies eia bedeutendes Privat -
vermöge « besitzt , zu Kaffearingriffea veranlaßt habm
kann . — Dir hirstge preußische Gesandtschaft stellt, wie
man vernimmt , keine Paffe nach Frankreich und Belgien
wehr aus .

Belgien .
Brüssel , 14 . Dez . Gestern ward die Subskrip »

tlo» auf » kt-en für dir Verschönerung Brüssels eröffnet.
Statt 1200,000 Fr . , wurden 721,000,000 Fr . uutrr «
schrieben.

Großbritannien .
London , 16 . Dez . Unterhaussitzuvg vom 14.

De, . , Schluß .
Hr . Att « ood schließt seine Rede mit einer Reih«

voa Fragen an die Regierung mit Bezug auf die m
seinem Vortrag rorgebrachtrn Grundsätze , Besorgnisse und
Rügen , und gründet auf seine Fragen — die erste war :
-- warum die britisch« Regierung dir Ausrüstung der ruff.
F 'orttin Kronstadt nicht gehindert habe ?" die zweite :
„ob die Regierung C -rcasflrn in srinem Unabhängigkri ' s»
kämpfe zu unterstützen beabsichtige ?„ die dritte : »ob
die Regierung denn keine Genugtduung wrgen der dem
Lande durck die Wegnabme drö Viren angrthanen Schmach
suchen wolle?" di « vierte : » ob dir Regierung der Absicht
sey , Rußland zum « ufgrben des Vertrags voa Unklar
Skrlessi zu nöthigrn ? " — zweierlei Amräge : einmal ,
Jbre Majestät um Vermehrung der britischen Seemacht
auf einen Achtung gebietenden Stand zu bitten ; sodann,
Jyre Maj . zu bitten , Abschriften sämmllicher »wische«
der brit . und der russischen Regierung wrge « drr Rü ,
stungen in Kronstadt , des Kr egs tu Circassieu und dr«
Vertrag « von Ulikiar kkclefsi statt gehabten Mktthrllvn »
gen und gewechselten Staatsschristen dem Hause vorlrgt «
lassen zu wollen.

Admiral Codrkogto « unterstützt diese Motiv-
«r» , insbesondere die erste , als eine hochwichti »
ge ; Lord Palmerston bemüht sich , in einer
sehr gewandten Rede den Vortrag Hrn . Attwoods za
betichtigen , zu widerlegen oder zu rntkräftrn , und wt»
Versetzt sich zum Schluffe dessen Anträgen . Hr . Mac »
lean , odwobl Tory , theilt im Ganzen Hrn . Attwovd's
Ansichten und Wünsche , hofft aber , daß das ehren« .
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Mitglied , da dieser hochwichtige Gegenstand doch wieder

und in geeigneterer Form zur Sprache gebracht werden
würde , seine Motion vorderhand fallen lassen « erde.

Hr . Attwood erklärt , er wolle , da der Wunsch de»

Hause » s o zu seya scheine, seinen ersten Antrag zurück «

nehmen ; der zweite wird vom Hause , ohne daß e » zu
einer förmlichen Abstimmung kommt ; zur Z -it ver -

worfen .
Ja derselben Sitzung wird die Bill wegen der Apa¬

nage der Herzogin von Kent rin zweite» Mal verlesen .

Unterhau » sitzung vom IS . Dez. Die Diskussion
drehte sich hauptsächlich um dir Zivillist - , wobei übrigen »

viele Zeit mir Debatten über Punkte der Form verbraucht
w ^r» . Eine Motion de» Hrn Harv « y sRadikalerj , dag
die Einkünfte der Herzogthümrr Cornwall und Lancaster

zur Prüfung uns Berathung de» im Komitü sitzenden
Hause » herangezogen werden sollten, bestritt der Kanz¬
ler der Schatzkammer in so fern , al » er erklärte ,
daß j -ne Einkünfte al » Kroneigrnthum nur mit Erlaub -

piß der Krone vom Hause zur Untersuchung in Anspruch

genommen werden könnten . Der Sprecher spräsikrnti

thrilt « diese Ansicht, worauf Hr . Biller «Radikales
die Bertagiing der ganzen Diskussion auf Mvoia , bi«
wohin dre Genehmigung Ihrer Majestät riageholr seya
könne, beantragt « ; dieser Antrag auf Vertagung wurde

jedoch mit river Mehrheit von 184 gegen 52 Stimmen
verworfen . Die Bestimmung der Zioilliste . Btll , welche
der Königin jährlich 385,000 Pf . St , zahlbar au » dem

koosvl. Fond bewilligt , wurde nun in ordnungsmäßiger

Form vorgrschlagra . Hr . Hum « be -rntragkr eine Ver¬

minderung von 50,000 Pf . St an dieser Summe ; nach
langer Debatte wurde j - voch dieser Antrag mtt ISS ge>

gen 19 St urmen verworfen ; ein gleiche » Schicksal hatte
rin Antrag de» Hrn . Hawe » ans eine Verminderung von

10,000 Pi . St . , wobei es der Antragsteller hauptsächlich auf
Abschaffung der ihm höchst überstlisflg erscheinenden gmbe-

zaklren mä ->nkichrn und weiblichen hohen Hoiämrer ab¬

sah ; er wurde mtt 173 geg- n 41 Siimmeu v rwvrsen .
Die übrgen Bestimmungen der B >ll , mit Ausnahme
von einer , w lche zu weiterer Diskussion au - grseyr warb
ldir Zivilllste Pensionen ) , wurde » alsdann nacheinander
avgrvommen .

Don der O brrha uSsitzung vom 15 . Dez . ist nichts
Erhebliche» zu der chttn .

Unterhaus sitzung vom 16 . D -z . Die Bill wegen
der Apanage der Herzogin von Kent soll schließlich ver¬
lesen werden, wird aber , wegen einigerFormschwrerigke . tk »
in brr Abfassungder tessallsigen Parlamevtsakle , zurückgr-
nommen , und ein« neue B ll über denselben B,t >eff soll
tiugsbrachl werden. Sonst nickt » Wichtige ».

— Die --Times « sogt : rin Korrespondent schreibe ihr ,
ms » sey schon vor rtnlgrn Monaten hii-t. r den Plan
der Konstrukt en einer murr , Hölleam -schiar wider Lud .

wig Philipps L- berr gekommen . Jemand , mit den, drr
Korrespondent bekannt sey , habe Kunde davon aus

Frankreich rkhaltrn , den Brief sogleich dt « Lord Pal ,

« rrstou zugestellt , und dieser ohne Verzug M ' thkilung
hiervon dem sraoz . Gesanblen in London gewacht , wel¬
cher sogleich einen Kurier nach Paris abfntigr habe .

Frankreich .

Pari - , 18 . D -z. Dir Rede , m t der heute der Kö,
nig die Kammer eröffn« hat , lautet :

«Mttne Herren PatrS , weine Herren Abgeordneten !
«Frankreich ist frei und ruhig , sein , Wohlfahrt nimmt

rrißeadscharü zu ; seine EtaalSeinrichtungeu befestigen
sich ; wehr und wehr vertraut r» auf deren festen B « stand.

«Die wledrrhergestelltr Herrschaft drr Gesetze hat mir
rrlaobk , dem Aained mein s Herzens zu folgen . E ne
große Thalhandlung , an dir bas Anbeute » mir stets iheurr
bleiben wir », dir Lmaesti - , tat Zeugviß gegeben von der
Kräftigkeit meiner Regierung . Sir hat besäntt grnde
Ruhr m dir Gemüther gebracht , den Einfluß schlimmer
Leidenschaften geschwärt t , tagtäglich mehr die Anschläge
der Ruh - störenschen «rrriozelr .

«Ich habe grwvllt , daß di« Wahlkvllegirn zusammen-
treten . Mein Zutrauen zu dem Lande »st nicht getäusck t
worden . Ich werde in Ihnen j - ne loyale Mitwirkung
witdcrfinbro , dtt wir dtr Kammern siekrv Jahre hindurch
geiieheu had - n , um Frankreich die Wohlchalrn der Ord¬
nung uns des Fkirde » » zu sichern .

«Ich kann mir nur Giück wünsche« zu meinen Der «
hältmffra wu sämmilichrn fremden Mächten , und nie
hat our der vllgemewr Frirdr brffer gesichert grdäucht
z,m'a paru irriuu,x . a^ wiiit!) .

«Loch verheert noch brr Bürgerkrieg die Halbinsel .
Die Königin Regentin hält mit Mnth und Beharrlichkeit
die Rechte ihrer erhabenen Tochter , drr Königin Jsa -
best« U . , aufrecht . Ich führ « fortwährend getreu die
Bedingungen der Quadrupelalliavz aus , und ich erhoffe
den Erfolg etner Sache , dir m -str Aller Mitgefühl für
sich hat .

" D .r Heirath meines ältesten Sohne - hat weine Wün¬
sche arklöat . An dir Erinnerung dtrfeS Ereignisse - , ei¬
ner Quelle so vielen Glück- für meine Familie , wird
sich immer da - Andenken an dir Anhängltchkeildbezeugnv»
gen knüpfen , mtt denen Frankreich , dir Kammern , die
Bewohner dieser Hauptstadt die junge Fürstentochter um¬
gaben , dir sich mü meinen Kindern zu »erschmelzen kam.

«Meine zweite Tochter , dir Prinzessin Marre , hat
seitdem eine Verbindung geschlossen , die unsere freuno »
schnfilichrn Beziehungen zu benachbarten Staaten noch
erhöhen wird .

«Ja Afrika hat sich unsere eifrige Erwartung ver»
wirkliat . Die dreifarbige Fahne weht auf den Wälle «
Constantine 's . Wenn auch der Steg manchmal für dio
Wacht F aukreich» wehr gech m hat , — für den Ruhm
und di« Ehre seiner Waffen hat er nie Höheres gelei¬
stet . Mein Sohn , irr He , zog vcn Nemours , har de «
Thril genommen, der ihm tn drr Gefahr zuk^ m . Set »
jvnger - r Lrnd <r wollte sich »hm « .-- schließen , und sich
jen - r Gemeinschaft der Atbeirrn und Gefahr . » leigeftk-
leo, du seit Langem melkt Söhne mit dem He,re eins
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macht Ihr Blut gehört Kralikrtlch , wie bas aller sei, !
» er Kinder . I

" Indem ich dem Himmel Dank für de» Schutz weihe ,
den er unsere « Herren zukowme » ließ , habe ich mit Ih -
neu den Verlust so vieler auf de« Bette der Ehre ge ,
bltebenrn Tapfer » zu beklagen . DaS Vaterland umgibt
ihre Särge mit seiner bedauernden Trauer und seiner
Dankbarkeit . Es hat zum Voraus Alle « grnrkmtg », was
ich anbrfahl , um dem öffentlichen Schmerz Genüge zu
thnn und Frankreichs Schuld gegen seine heldrnwäßigen
Stützen abzutragen . Em Gesetzentwurf wird Ihnen vor -
gelrgt werden , um der Wittwe und den Kindern de« tap¬
fer » Generals DamremontdieNatioiroldankdarkeit zu be«

thätigen . Ich habe zur obersten Würde im Heere de»
alten Krieger erhoben , der ihn ersetzte , und der , wie er
selbst sagte , in seiner langen Waffenlaufbahn nicht « er «
lebte , dem rS nicht unsere jungen Soldaten gletchgerhan
hätten .

--Im Osten Algiers , wie km Westen , habe ich den

Frieden gewollt . Allein der Starrsinn des Bry , der

zu Constartine gebot , hat uns genölhigt , den eingrbor -
ne » Bewohnern unserer afrikanischen Besitzungen noch
einmal zu beweisen , daß sie auf Widerstand gegen uns

verzichten müßten . Im Westen ist eine Uebereinkunft
abgeschlossen worden » deren Bedingungen getreulich voll¬

zogen werden , und bereit - hat manrrfreuliche Ergebnisse .
- Es wird Ihnen eine vollständige Ucdersicht unserer

Lage in Algier vvrgelegt werden , und ich werde von
Jhoe » die Mittel zu begehren haben , durch dre den Be¬
dürfnissen unserer Niederlassungen vsrgrsorgt wird .

„ U bcrall geben unsere Schifssgeschwader unfern
Handelsverhältliiffen die Stütze vn » den Schutz , den

jene von ihnen zu erwarten berechtigt sind . Abgesandte
sind aus unfern Häfen abgegangen , um dir Schwierig¬
keiten zu ebnen , dir seit so lange den Vollzug der von
Hayti gegen Frankreich eingegangenen Verbindlichkeiten
im Wege stehen . Zu gleicher Zeit steuern einige See -
streitkräfte nach den Küsten Meriko ' s , um de« Franzo¬
sen , die im Innern jener Gegenden Handel treiben , die
ihnen gebührende Gerechtigkeit und Ungrfährdethrit zu
sichern .

„Ich habe mit den Boliviern einen Handelsvertrag
abgeschlossen , und ich hoffe , daß wir nach der Reihe
mit allen Staaten Südamerika ' « Verhältnisse begründen
werden , deren glückliche Wirkungen unser Handel em¬
pfinden wird .

« Die Lage unserer Finanzen ist immerfort eine ge .
dkihliche . und die Staatseinkünfte sind noch seit der letz¬
ten Session gestiegen .

-- Dir durch den Art . 69 der Charte bezeichnet «» Ge¬
setzentwürfe werden Ihnen neuerdings vorgelrgt werden .

« Schon seit Langem heischte unser Siroswesen die
ganze Aufmerksamkeit meiner Regierung ; sie werden ei¬
nen Gesetzentwurf zu dessen Verbesserung zu prüfen haben .

-- Ein anderer Gesetzentwurf bezweckt die Verbesserung
unserer Gesetzgebung hinsichtlich der Handelsgesellschaften .

" Beträchtliche Geldmittel für die öffentlichen Arbei¬

te« wurden bereits votlrt . G< bleibt Ihne« noch übrig)
unsere großen Kommuntkationslinien zu vervollständige »,
so wie neue hervorzurufen , um die bestmögliche Be¬
nützung der immer mehr zunehmendea Erzeugungen un¬
seres Ackerbaues und unseres Grwerbfleißes zu erleich¬
tern . Es werden Ihnen Gesammtansichten über diese»
vielumfaffenden Gegenstand vvrgelegt werden , so wie
dir in « Einzelne eingehende » Entwürfe mehrerer wichti¬
gen Unternehmungen .

„ Nie habe ich mich von den Kammern unter güvsti -
geren Umständen umgeben gefunden . Lossen Sie unS ,
meine Herren , durch unsere Ewigkeit und unser « klug «
Bedachtheit da - zu bewahren wissen , was wir durch
unser » Math und unsere Vaterlandsliebe errungen ha¬
ben . Bemühen wir unS , dir peinlichen Erinnerungen
aller unsrrrr Meinungszwiste auszulöschrn , und wöge
keine andere Spur der Aufregungen Nachbleiber » , unter
denen wir so schwer gelitten haben , als da - inniger gr -
fühl » Bedürfniß , deren Rückkehr zu verhüten . Behar¬
ren wir , meine Herren , in den regelmäßige » und fried¬
lichen Bahnen , denen wir die Zunahme des Reichthums
und der Wohlfahrt verdanken , deren Frankreich heutzu¬
tage genießt .

" Dies ist der theuerste Wunsch meines Herzens .
Mein L - bea ist der Aufrechihaltung aller Bürgschaften
unserer Ruhe und unserer Freiheiten gewidmet , uad
zur Vollbringung dieser großen Aufgabe eben spreche
rch Ihre Mitwirkung an . «

Begeisterte Lebehochs für den König begrüßten das )
Ente seiner Rede , wie sie ihn bei seinem Eintritt em¬
pfangen hatten .

— Die Nachricht deS » Siöclee - ( dem r - , wir der
Mehrzahl der pariser Blätter , auf rin tagtägliches
Schock Lügen und Erfindungen nicht ankomwt ) , daß die
Doktoren Koreff und Wolowski die ihnen zuerkanntea
24MÜ Fr . an eine israelitische Stiftung geschenkt hät¬
ten , wird in einem Schreiben dcs letzter » an di« Redak¬
tion von Galtgnani ' s Mrffenger für völlig ungrgründet
erklärt .

— Lord Granville ist am Samstag ia Paris wieder
! risgetrvffr«.

Türkei .
^ Konstantinopel , 29 . Nov . Sekt derUebernay -

me de« Ministeriums des Aeussern durch den au « London
gekommenen Reschid Bey bemerkt man eine große Thä -
tigkeit in allen Zweigen der Verwaltung , und man er¬
wartet wichtige Veränderungen . Wenn es indessen noch
einige Zweifler geben sollte , daß der engl . Einfluß i»
der letzten Zeit , trotz drr Wiedererbebung Akif Effendi ' s,
immer steigend ist , so widerlegt sich diese « durch die
eben offiziell bekannt gemachte Thotiache » daß die Pforte
in Folge der Unterhandlungen des Lord « Ponsonby dt»
König Leopold von Belgien als unabhängige « König aa <
erkennt , und bereits einen Handelktraktat mit demselben
abgeschlossen hat , nach welchem die Belgier dieselbe »
Borthrile , wir die begünstigter » Rrtione « geuteßr « sollt ».



Dieses Ereigniß « achte uliter dem diplomatischen Korps
in Per » einen großen Eindruck , und man versichert , der

niederländische Minister hatte bet der Pforte eine Pro »

testatton , wirwohl vergebens , dagegen überreicht . —

Vergangene Woche wurden geheime Agenten deS Vizr -

königS von Aegypten mit wichiigen Papieren ergriffen ,
und zum Seriaskier Pascha gebracht . Zs fanden sich
bei denselben unumstößliche Beweise der dösen Absichten ,
welche Me - emet Alt gegen die Pforte im Schilde führt .
D : r S - riaekier ließ den Agenten deS Lizekönigs rufen ,
allein tiefer erklärte dir gefundenen Schriften seines

Herrn für falsch . Diese Geschichte macht einiges Auf¬

sehen , allein niemand zweifelt an der Aechtheit der bei

den Verräthern gefundenen Instruktionen . Die gavzr
Flotte , mit Ausnahme von 2 Fregatten im Lotphorus ,
stt nun im Arsenal zurück . Gestern segelte » ine Fre¬
gatte nach Smyrna ab , um allsort in Station zu blei¬

ben . — Der Sultan läßt jetzt öfter - seine Truppen auf
dem Plötze des SeriaSkier Capouffou , begleitet vea sei»

« em Schwiegersohn , im Feuer exerzier ». — Die engl .

Fregatte Cartsford ist von den Dardanellen zurück hier
eingelaufea , und wurde mit 2 t Salven begrüßt . —

Aus Trebisonde ist das Dampfschiff in 6 Tagen eingrlau -

frn , und bringt keine Berichte au » Persien , wohl aber
die Nachricht , daß die Russen an den Küsten AbaflrnS

gelandet , und dort Baraken errichtet hatten , um Win¬

terquartiere zu beziehen . — vr . Bulard ist noch tm tzean-

denhurm . Uebe,morgen treten die letzten Pestkranken
auS seiner Pflege , und hierauf wird er sein « ärztlichen
Versuche mir zum Tode vrrurtheilten Verbrrcheru begin¬
nen . Die Regierung hat hierzu bereits die Bewilligung
rrlheilt ,

^ Smyrna , 28 . Nov . Drr Sultan hat dem hie .

sigrn Gouorrnrur Dede Aga zugleich die Orte Vourla ,
Bournabat und Carabournon untergeordnet . Vor eini¬

gen Tagen empfing er die Offiziere der Flotte des franz .
Admirals GalloiS . Letzterer befindet sich bereit » auf dem

Wege der Besserung . — Dir Flotte de» engl . Admirals

Stoplord soll eine Vermehrung erhalte ». - Nachrichten
au « Alexandrien vom 22 . Nov . zufolge war der Bizekö -

nig von seiner Reise zurück in Cairo eingrtroffen . Die
Unruhen in Said , Syrien und Abysstnirn beschäftigten ihn
vagemrto , und es ist nach Allem zu vermulhen , daß die letz¬
te« Ereigwffe in Syrien vorzüglich die Ursache seiner
schnellen Rückkehr sind . Alexandrien wimmelte in den
letzten Tagen , da kein Getreide mehr auf den Markt ge¬
bracht wurdr . f ?) Eine au « Cairo gekommene Zufuhr von
Mehl wurde zu Zwieback für die Truppen der Expedition
nach Syrien weggenommen . — Dir Lerationen gegen
die fränkischen Unterrhanen dauerten fort ; allein der
fravzös . und engl . Konsul halten so eben drohende Noten

wegen Verletzung drr Wohnungen der unter ihrem Schutz
stehenden Jndivivuen überreicht . — Der russische Konsul
Graf Medenr war nach Cairo abgegangen , um durch
den früher » Konsul Duhamel dem Vizrkönig vrrgrstellt
zu » erde » .

Das großhrrzozllche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 49 , vom 19 . Dez . , enthält folgende

Dtenstnachrtchtenr
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden :
Höchstihrem Kammerherrn , Fra «; Karl v . Kronfels ,

Intendanten de- Hoftheaters in Mannheim , den Titel
und Rang eines geh . Rathes zweiter Klaffe zu ercheilen ;

da » erledigte Forstamt in Et . Blasien dem BczirkS -

förstrr Eichrodt in Brette « , und
das erledigte Forstamt Stockach dem Bezirksförster

v . Stengel in Villingen zu übertrage » ;
den Amtmann Rteö zu Walldürn , wrgrn vorgerück¬

ten Alter - und Kränklichkeit , so wie auch
den Amtsrevisor Traub zu MoSbach i» den Prn -

flonsstaad zu versetzen ;
der von Gr . Durch ! , dem Herrn Fürsten von Für «

strnberg erfolgten Ernennung deS Amtmanns Demeter
Meffmer zu Stockach zum AmiSvorstand de» BezirkamtS
Mößkirch dir hchstlanbrsherrlichr Bestäliguug zu ruhet -
len , und

den Rechtspraktikanten Karl Alfon « Lugo aus Frrk -

burg zum Assessor bei dem Bezirksamt Stockach zu er¬
nennen ; ferner

den AmtSasscssor Ignaz Keller in Pforzheim znm
Assessor bei dem Hofgerichr des SeekeeiseS ,

den Adeokaten Anton Maier in Mannheim und
den HofgrrichtSsekretär Willibald Reiner in Konstanz

zu Assessoren bei dem Hofgericht de» Oberrbeinkreist « ,
den Amtsaffeffsr Ferdinand Butffon ln Lahe zum

Assessor bet dem Hofgericht des Miltelrheinkkeises ,
den MinisterialsekretLr bei der katholischen Kirchen «

sektion , Franz Peter Schmidt , und
den Amtsasskssor Wilhelm v. Bodmann kn Rastatt ,

zu Assessoren bet dem Hofgericht des UaterrheinkreijeS zu
ernennen ;

dem Amlsrrvisor Wolff tu PMpp - burg das erle¬

digte AwtSrevisorat Kcnzmge » zu übertragen ;
den Amksrrvisor Sonntag zu Gernsbach in gleichrr

Eigenschaft nach PhilippSdurg ,
de« Amksreoisor Ganter zu Brette « aber nach Gerns¬

bach zu « ersetzen , und
dem Theiluogskowmkssär V ilentkn Baumann zu Km «

zlngen das hiernach erl - bigie Amt Breiten zu übertragen .
Ferner haben Höchstvieselben gnädigst geruht :
die katholische Pfarrei Leutershausen , Amts Wein «

heim , dem Stadlpfarrer Martin Horwutk zu Freudenberg ,
die katholische Pfarrei Bombach , Amt » Krozingen ,

dem Pfarrer Link in Rheinheim ,
die katholische Pfarrei Mördinge » , Amt » Breisach ,

dem Pfarrer Hölzltn in Menzenschwand ,
die katholische Pfarrei Seeldach , Amt - GernSbach ,

dem Priester Simon Blust von Kapplrrthal , bisherige »

Pfarrveeweser zu Kenzingrn , und
die dritte Stadtküplanei zu Waldkirch dem Pfar¬

rer Ebrrle in HofSgruod zu verleihen .
Dir gräfl. leiningen billighrtmtscht Präsentation des
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Priester» Heinrich Heffmann von Sin -belm , bisherigen
Pfarrvrrwrsrr » zu Billighrim , auf dir katholische Pfar¬
rei villigheim , Amt- Mosbach / hat die Slaatsgeaeh-
migung erhalten.

Erledigte Stelle ».
Die Bezkrksforflrirn Lretten und Villingen sind erle -

digt. Wer sich um die eine oder andere dieser Stellen
bewerben « !v , hat sich binnen vier Wochen ro schrift-
mäßig bei der Direktion der Forstdomäaen vnd Berg¬
werke zu melden .

Die katbol . Pfarrei Hofsgrund , Amt» Staufen ,
mit einem beiläufigen Einkommen von 599 fl , ist in
Erledigung gekommen . Die Kompetenten um diese den
Konkursgrsrtzen unterliegende Pfarrpfeünde haben sich
nach der Verordnung vom Jahr 1819, Reg . Blatt Nr.
38 , insbesondereArt. 4 , sowohl bei der großh. Regierung
des Oberrheinkrrtfes, als bei dem erzbischöflichen Ordi¬
nariat zu melden .

Kur- der StaatSpapiere in Frankfurt .

De« 29 . Dez . , Schluß tUhr. vE?. ! Pn Geld.
Drsterrrich Metall . Obligauoaen 5 — 195j

do . do. 4 — S» lZ
tz». »«. 3 — 78z

Baak Me » — 1680
fl. 100 Losie bei Roths. — 237
Parrialloose d» . 4 — 143Z
fl . 560 do. do. — 11»
Bet-» . Obligationen 4 — »sz

do. do. 4j —

Prez.-« Staat- schulbscheine 4 ' 194 j
d. b. d . i» k»d . » fl. irz — —

Prämienichecne — 63L
vairra OUigan'

onr» 4 — 191Z
Kcankfnrt Obligarionr« 4 — rsrz

Eisenbahnaktie ». Agio — 41
Bade» Nmtmichrinr St — 191z

fl.A)koofe b. Golln. S . — »4z
Drrmstatzt Oblitzatisnen »t 199Z —

fl 50 Loose — 69L
fl. 25 Loose — 24H

Naffau Obligationen b . Ro .hf. rz 199
do. tz«. 3 V4j —

HsllLvd Integral« rz — 53^x
Spanien Alivfchnltz 5 — irz
Pvtm kotterielooi« Rtl: ««» — «sz

-« »0. i fl . 599 — 77z

Staairpapirr «.
Wir « , 15 . Dez. Lprozrnt. Metall. 195Z ; 4xrvz;Wetalkiqur» 199z ; Zprozrut . 78z ; vankaktiea 1406;Nordbahn ! «)»; Mailänder Eisenbahn 169 ^ ; 18Z4«r Loose

Pariser Börse vom IS . Dez. Lproz. konjol. 1V7

Fr . 99 Et. — Sprozent. ksnsol. 79 Fr. 5 Et. Spa» !
Akt . ri ; Paff. —. — Port. 3proz. 19s — St . Kn.
maiu Eisenbahnaktien852 Fr. 59 Et. — Versailler Eifer ,
bahnaktiea» rechte» Ufer , 685 Fr. — Et . ; linke» d».635 Fr . — Et . — Laffitte 'sche Baak — Fr.

Aedlgirt unter Berantwortlichkett »r« PH. Mack tot.

Verschiedene «.— Bei einer fröhlichen Taiel fragte man Jemand , warum man
gerade mit dem Weine anstvße , und nicht mit Bier u . s. w . —
Er erwiderte : .Weil im Weine Wahrheit liegt , und mit der
Wahrheit stoßt man immer an ! --

— In M . gastirte einmal ein Herr Wurm alt Ferdinand in
„ Kabale und Liebe ." — Nach der Voistellmg rief man :
„ Wu - m heran « !" — Nun entstand ein Streik auf der Bühne , obder Gast „Wurm » , oder der Sekretär Wurm im Stücke gemeint
sei. Der Re « ffeur t-at hervor und fragte : »Welchen Wurm dal
geehrte Publikum verlange !-- — Jemand rief : « Also : Würmer
h - rau « !-- — Sogleich erschoU' s im ganzen Hause : »Würmer her»aut !»

— Im Schwäbischen Merkur vom 12 Dez. liest man folgende«
Inserat : Die kürzlich abgestätzten Sechser und Groschen nehme
ich gegen Abnahme congrevescherZündhölzer und einer empfehlungi »
werthen Stiefelwichse für voll an . Hundert Hölzchen in hölzer¬nem Kistwen oder Pappendeckel- Etui « mit Reibevlatte zu 3 kr. ,övü Hölzchen in Papier zu 6 kr . G - Schworetzk y , obere Heu¬
steige .

» u < z «g an « de « Karlsruher Witterung -«
beobachtungea .

M. 7 M27L . 8,9L.
N 5z U. 27Z. b,8L.
N. 11 ULL7Z. 6,2L.

6 .7Tr üb 9 ! SW
9,4Nr .üd . y VW
7,4Gr.üb . 0 ! SW

,Regen , Wind
Itrüb , windig
ebenso

Grosherzogliches Hofcheater .
Samstag , den 23 . Dez : DieSrhachmaschkor ,

Lustspiel in 4 Aufzügen , von Beck .
Sonntag , den 24. Dez : Keine Vorstellung .

^ Literarische Anzeigen
In der D . R Märkischen Buchhandlung in Karls¬

ruhe
"

und Baden sind folgende englische Taschenbücher auf
das Zahr 1838Hzu haben !

Mgl -eksll ' s s ^1 . 24 !ii ' .
Oreontsl ^ nnusl , croevn 0 . inorocc » . , 46 . 24 !«,-.
I^ lOveers os I,ovolinoss , 4 » 22 1!.
Hesili » 6emr vk vbauk )-, imp . 4 . 22 Ü.
4l6slli5 ? ictul 'e » flno ^ nnusl , 8 . ichtl . slk, -.
lieepssbo , rozs ) 8. >4 II- 24 k >'.
ZenninAs l,snäsck >l>e Lennus) , crozrn 3. morocco .

»4, tl . 24 kn .
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kiscliors vis ^ inz Hoom scrap vook , 4 . , 4 t! .

llo . 8) >ig . Vol . II . 28 11. 48 kr.
80 . LInisüan lieeftssko , cro » n 8 .

moroeco . 4 6 . 3ü Ke .
V

'eivnlisliip
's OilerinF . 8 8 .

K'
oiFut ms not. 8 11.

I<l8 okor 8 ssurenlls 8 crs ^ Hook , 5 8 . 24 kr»
rinelen 's '1 'ableaux . 27 11.

Auch sind sämmiliche deutsche Taschenbücher , eine große
Auswahl deutscher und sranzos. Kinder , und Jugcndschrif,
tc » und Spiele zu haben.

Anzeige .
Die Fortsetzung des in einer anständigen , frc ' müthigen

Tendenz täglich erscheinenden Frankfurter Journalsund
der dazu gehörigen Didaskalia für das Jahr 1838 wird hier¬
mit angezeigt . Man kann sich auf jedem löblichen Postamt
und Zeitungscrpedltion abonniren ; wegen Ablieferung kompleler
Exemplare ersucht um baldige AnbesteUung die

Expedilionde « Frankfurter Journals .
Hornberg . ( Dienstantrag .) Eine Aktuarstelle , mit fixem

Gehalt von 350 fl , lst auf ' s Neujahr dahier zu besetzen.
Hornberg , den 13 . Dez . 1837 .

Großh » badisches Bezirksamt .
Gockel .

Nr . 2,861 . Breiten . ( Holländerholzver -

steigerung .) Mittwoch , den 3 . Jan . k. I . , wer -

, den aus dem dahiesigen Gemeindewald , und zwar iw

Distrikt Ruikhwald ,
33 Stück

«Heils stehende , thekls zu Boden liegende , ganz vorzügliche , auSer -

les ne Holländereichen gegen baare Zahlung öffentlich versteigert ,
deren Zuschlag und Genehmigung sogleich auf dem Platze erfolgt ,
wenn der Anschlagpreis erreicht wird .

LDie Zusammenkunft ist, Morgens 8 Uhr , auf dem Stadthaus

dahier , von wo aus man sich an Ort und Stelle beheben wird .
Bretten , den 11 . Dez . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Marti n.

Lahr . (Holzversteigerung . ) Die hiesige
Stadtgemeinde läßt

Mittwoch , den 27 . d. M .,
und an den darauf folgenden Lagen im Altvaterwal -

de , Distrikt Schwalbach ,
940 Stämme Tannen , «Heils Bauholz und Sägeklötze , theilS

Holländer , und
122 Stämmchen eichenes Nutzholz ,

»ff.-nttich versteigern , und findet die Zusammenkunft jeden Lag ,

früh 8 Uhr , bei dem GrünbaumwirthSdause in Burgheim statt ,
, on wo die S eigerungsliebhaber in den Waid geleitet werden .

Auswärtige haben sich mit gemeinderäthlichen Wermögenszeug -

msi -n auszuweisen .
Lahr , den 8 . Dez . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Wucherer .

Wolfartsweier . ( Ho l z » ersteige ru ng )
Die Gemeinde Wolfartsweier läßt

Donnerstag , den 28 . d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

6 Stämme Holländereicheo ,
2 - Buchen und

25 - Pappeln
Im Walde versteigern ; wozu die Liedhaber eingeladen « erddn .

Die Zusammenkunft ist bei der Wohnung des Bürgermeisters
dabier .

Wolfartsweier , den 20 . Dez . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Dich .
Grünwettersbach . (Hvlzv ersteige rung .)

Die Gemeinde Grünwettersdach läßt
Donnerstag , den 28 . d. M . ,

_ aus ihrem Gemeindewaid
2u Stück Eichen , wovon sich 20 vorzüglich zu Holländer¬

holz eignen ,
öffentlich versteigern ; die Zusammenkunft ist, Morgens 8 Uhr, auf
dem Autohaus daselbst , von wo aus man die Liebhaber in den
Wald geleiten wird .

Grünweltersbach , den 19 . Dez . 1837 .
Bürgermeisteramt .

F - iebolin .
Nr . 9,261 . Engen , iSchu 1 denliguidati 0 » . ) Gegen

den Bürger , Alois Weiß cnb ach von Hattingen , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrl zum Richtigste « » » - « - und Vorzuzs -

verfah,en auf
Montag , den 22 . Januar 1838 ,

früh 8 U °r ,
angeordnet , wvbei alle diejenigen , welche, aus was immer für ei¬

nem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , solche,
bei Veimeidunz des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
Lurch gehörig Bevollmächtigte , schrifltich oder mündlich anzumelden ,
und , unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundrn oder An¬

tretung des Beweises mit ander » Beweismitteln , ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfanlsrechte zu bezeichnen haben ; damit ver¬
bindet man die Anzeige , daß in der Tagfahrt ein Massepflegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - unb Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers und GläubigerausschusscS die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beilretend

angesehen werden .
Engen , den 6 . Dezember 1837 .

Großh . bad . sürstl . fürstend . Bezirksamt .
Lev .

Nr . 8,601 . Eng en . ( S cb u l de n l i qu tda ti 0 n . ) Ge¬

gen Len ledigen Martin Lehmann von Schlatt am Randen ha¬
ben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung » -
und VvrzugSverfadren auf

Dienelag , den 23 . Januar 1838 ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , au » wa » immer

für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse machen wollen »
solche, bei Vermeidung de « Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -er«

melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung de - Beweise » mit andern Beweismitteln , ihr « et¬

waigen Verzug » . ode> UnterpfandSrechte zu bezeichnen haben ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein

Maffepfleger und ein Glaubigerauischuß ernannt , Borg » und

Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisätze , daß t »

Bezug aus Borgvergleicke und Ernennung des Maffepfleger « u .
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beilretend angesehen werden .
Engen , den 14 . Rov . 1837 .

Großh . bad . f. f . BeziikSamt .

Karlsruhe . ( Anzeige .) BesteNeckar «

zwetschgen , parthienweise und im Kleinen ,
werden fortwährend zu billigen Preisen abge «

geben bei
Jak. Ammon.

>rA-
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Anzeige .
Kki » arl « rutz ln Karlsruhe, WalbhornstraßeNr . 29 , besindet sich unser

UHU » ^ artsrupr , 2t ».. vritttvr » ptt /

Kommissionslager
von

Champagner , Cxtrait - 'Absynthe , erster Qualität , zu billigen Preisen .

LsrFss

Anzeige .
Dom 1. Januar 1838 an erscheint bei dem Unterzeichneten zweimal wöchentlich :

Rheinischer Postillon .
Ein politisches Unterhaltungöblatt «

Ter Postillon wird für wenig Geld Jedem etwas Angenebmes blasen , und wcnn ' s einmal etwas Unangenehmes

wird , so ist ' s nicht seine Schuld ! Sem Rotenbach ist die bewegte Welt , sein Gaul ist gut beschlagen , die Hufeisen

find bei Glatteis geschärft und sein Karren ist sterS geschmiert ; wenn er also holperige Wege vermeidet , wird er

schon fortkommen , ohne die Peitsche zu brauchen . Wer ihn näher kennen lernen will , beliebe sich das Probeblatt

' zu belebe» , welches bei allen Postämtern zu haben ist. — Ter Postillon kostet hier vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich

1 fl . 12 kr . , auswärts nur so viel mehrmals daö Porto beträgt . Alle Postämter Teutschlaudö nehmen Bestellungen

« n und sind dem Postillon wohlgeneigt .

Für Mannheim erscheint der Postillon des Sonntags mit dem Beiblatt :

Mannheimer Stadtpost .
Dieses Blatt bringt allgemein unterhaltende und Lokalsachen . Mit der Sradtpost kostet der Postillon vicrtcljähr -

lkich 48 kr .
Mannheim , im Dezember 1837 .

Der Verleger : Heinrich Hoff .

Anzeige .

Der SchwarzwaSderböte ,
ein Nnt erh altngsblatt .

Die Redaktionen von Unterhaltungs - und Wochenblättern werden auf den Schwarzwäldcrbotcn , ein Unter -

baltungsblatt , aufmerksam gemacht . Derselbe erscheint wöchentlich zweimal mit B e i l a g e n z u m Nutzen und

Vergnügen , und wird vom hiesigen königl . Postamt um 51 Kreuzer halbjährlich abgegeben .

Oberndorf , im Königreich Würtemberg , Dez . 1837 .
Die Medaktion .

Zur gefälligen Nachricht .
Sämmtltche in diesem Blatte , auch ohne meine Firma , angezeigten Werke sind stets zu

dm nämlichen Preisen vorrälhig oder zu beziehen durch die
Universitätsbuchbandlnnq von Eebr . Groos

_ _ < ka . LnLLMGL -LLMA' ) in Freibnrg im Brersgau .

Mit einer Avrltijsrmkntsbrilage und einer literar . Beilage der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Verleger undDruekcr .
'

PH - Macklot .
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